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EHRENZEICHEN F¦R HERBERT SCHRITTWIESER 
In einem groÇen Festakt am 29. Oktober 2019 im Sitzungssaal des N¥ Landtages in St. Pºlten wurde 

dem ehemaligen und langjªhrigen B¿rgermeister von Lilienfeld Regierungsrat Herbert Schrittwieser 

das ĂGoldene Ehrenzeichen f¿r Verdienste um das Bundesland Niederºsterreichñ verliehen. 

Die ¦bergabe der Auszeichnung durch Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner persºnlich erfolgte im 

Beisein der Familie, allen voran mit Gattin Elisabeth und Tochter Margit, den Enkelkindern sowie 

einiger Weggefªhrten und Freunde. 

Nat¿rlich erwiesen die Lilienfelder Stadtf¿hrung um B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher und  

Vizeortschef Manuel Aichberger, sowie Bezirkshauptmann Franz Kemetm¿ller dem Ausgezeichneten 

die gebotene Ehre.  

Regierungsrat Herbert Schrittwieser hatte in den 21 Jahren als Stadtoberhaupt bestimmenden Anteil 

an der positiven Entwicklung von Lilienfeld, wobei der Etablierung der Skihauptschule, der Schaf-

fung einer Betreuungseinrichtung f¿r behinderte Menschen, dem Hochwasserschutz und geordneten 

Finanzen eine Vielzahl von Projekten zur Steigerung des Lebenswertes in der Bezirkshauptstadt ge-

folgt sind. Zusªtzlich hat er in seinem Zivilberuf als souverªner B¿rodirektor der Bezirkshauptmann-

schaft auf vorbildliche Weise Dienst an seinen Mitb¿rgern verrichtet. 
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Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger, Volksschuldirektorin Eva Holzer, B¿rgermeister Wolfgang 

Labenbacher, Tochter Margit und Gattin Elisabeth mit den beiden Enkeltºchtern, Regierungsrat Her-

bert Schrittwieser, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Bundesratsprªsident Karl Bader, Bezirks-

hauptmann Franz Kemetm¿ller und NMS-Direktor Martin Simader genossen das festliche Ambiente 

bei der Ehrenzeichenverleihung in St. Pºlten. 



 

Ein 

frohes 

Weihnachtsfest, 

ein paar Tage Ruhe, 

Zeit spazieren zu gehen 

und die Gedanken schweifen 

zu lassen, Zeit für sich, für die Familie, 

für Freunde. Zeit, um Kraft zu sammeln für  

das neue Jahr. Ein Jahr ohne Angst und große 

Sorgen, mit so viel Erfolg, wie man braucht, um zufrieden 

zu sein, und nur so viel Stress, wie man verträgt, um gesund 

zu bleiben, mit so wenig Ärger wie möglich und so viel Freude wie 

nötig, um 365 Tage lang glücklich zu sein. Diesen Weihnachtsbaum 

der guten Wünsche schicken wir Ihnen . 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Gesundheit 

im Jahr 2020 wünschen  
der Bevölkerung von Lilienfeld  

der Bürgermeister,  
der Vizebürgermeister, 

die Stadt- und Gemeinderäte  sowie  
alle Bediensteten der Stadtgemeinde. 



 

 

 

Ehrungen und Gratulationen 

 

 

Den 90. Geburtstag feierte am 9. Oktober 2019 Herr Dr. Ferdinand FASCHING und 

am 7. November 2019 Frau Cªcilia FASCHING, RabenhofstraÇe 10. 

 

* 

 

Den 85. Geburtstag feierte am 10. Oktober 2019 Frau Josefa EDINGER, Am Hahn-

acker 14, am 23. Oktober 2019 Frau Juditha BERGER, Oesterleingasse 3 und am 22. 

November 2019 Herr Heinrich STRITZL, VivenotstraÇe 15. 

 

* 

 

Den 80. Geburtstag feierte am 17. Oktober 2019 Frau Gudrun JEDINGER, Anna-

gasse 34 und am 11. Dezember 2019 Herr Hermann STEIGENBERGER, Liebenwein-

gasse 4. 

 

 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde eine Ehrengabe der Stadt durch B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher ¿berbracht. 

 



 

AKTUELLES AUS DER GEMEINDE 

INFORMATION ZUR GEMEINDERATSWAHL 2020 
 

 

Bei der am 26. Jªnner 2020 stattfindenden Gemeinderatswahl (Stichtag 21. Oktober 2019) ist jeder ºsterreichi-

sche Staatsb¿rger und jeder Staatsangehºrige eines anderen Mitgliedstaates der Europªischen Union wahlbe-

rechtigt, der 

¶ spªtestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet, 

¶ am Stichtag in der Gemeinde seinen ordentlichen Wohnsitz hat und 

¶ vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen ist. 
 

 

Es erhªlt jeder Wahlberechtigte der Gemeinde Lilienfeld am Postweg die ĂAmtliche Wahlinformation ï  

Gemeinderatswahl 2020ñ. Diese ist mit dem Namen personalisiert und beinhaltet einen Zahlencode f¿r die 

Beantragung einer Wahlkarte im Internet sowie einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit R¿cksendekuvert. 
 

Bei persºnlicher Stimmabgabe im Wahllokal werden die Wªhler ersucht, den personalisierten Abschnitt in das 

Wahllokal mitzunehmen, damit die Wahlabwicklung erleichtert wird. 
 

 

Sollte die Stimmabgabe am Wahltag im zustªndigen Wahllokal nicht mºglich sein, kann eine Wahlkarte bean-

tragt werden.  

 

¶ Persºnlich im Gemeindeamt (die Identitªt ist ï auch wenn persºnlich bekannt ï durch ein Dokument 

nachzuweisen) 

¶ Schriftlich; bevorzugt mit der personalisierten Anforderungskarte mit R¿cksendekuvert aus der 

ĂAmtlichen Wahlinformationñ (ein Identitªtsnachweis ist erforderlich) 

¶ Elektronisch im Internet mit dem personalisierten Code auf der ĂAmtlichen Wahlinformationñ auf 

www.wahlkartenantrag.at 

 

Wahlkarten kºnnen NICHT telefonisch beantragt werden. 
 

 

Der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r schriftliche und Online-Antrªge ist Mittwoch, der 22.01.2020, 24.00 Uhr bzw. 

wenn eine Abholung durch eine bevollmªchtigte Person gewªhrleistet ist, kºnnen schriftliche Antrªge bis Frei-

tag, den 24.01.2020, 12.00 Uhr erfolgen. 

Eine persºnliche Antragsstellung ist bis Freitag, den 24.01.2020, 12.00 Uhr mºglich. 

Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt eingeschrieben und nachweislich (RSb) auf die angegebene Zustelladres-

se. 
 

 

Wªhlen mit Wahlkarte: 
 

 

Vor dem Wahltag: 

¶ Per Briefwahl; die Wahlkarte muss bis spªtestens 26.01.2020, 6.30 Uhr bei der Gemeinde einlangen. 
 

Am Wahltag: 

¶ Durch persºnliche Stimmabgabe im eigenen Wahlsprengel der Gemeinde, 

¶ oder die unterschriebene Briefwahlkarte wird im eigenen Sprengel bis zum SchlieÇen des Wahllokales 

abgegeben oder durch einen Boten ¿berbracht. 
 

 

Die Wahllokale in der Gemeinde Lilienfeld sind wie folgt eingerichtet und von 7:00 bis 16:00 Uhr geºffnet: 

 
 

¶ Wahlsprengel I:   Gemeindeamt Lilienfeld 

¶ Wahlsprengel II:  Kindergarten Marktl 

¶ Wahlsprengel III: Kindergarten Schrambach 

¶ Wahlsprengel IV: Mittelschule Lilienfeld 
 

 

 

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch! 



 

Das Jahr 2019 geht seinem Ende zu. Eine Bilanz 

zeigt uns, dass es f¿r die Stadt ein erfolgreiches und 

arbeitsintensives war. Viele Entwicklungsschritte 

wurden gesetzt. 

Die Wohnungsgenossenschaft Frieden hat mit dem 

Wohnungsbau am ehemaligen Sªgewerksgelªnde 

begonnen. Zwei moderne, qualitªtsvolle Blºcke mit 

Tiefgaragen sind im Bau, drei weitere sind bauver-

handelt. Wenn die ersten beiden Blºcke fertig sind, 

¿bersiedeln die Baukrªne zu den beiden nªchsten. 

Eigentums- sowie Mietwohnungen werden angebo-

ten. Die Frieden sendet nach meinen Informationen 

derzeit die Unterlagen an die Interessenten f¿r die 

Eigentumswohnungen aus. Die Gemeinde hat die 

Infrastruktur f¿r diese groÇe Baustelle herstellen 

m¿ssen. Diese Arbeiten werden im nªchsten Jahr 

fortgesetzt. 

Ich freue mich, dass im Kindergarten Lilienfeld der 

Zubau fertig ist. Die dritte Gruppe ist erºffnet. Da-

mit schaffen wir endlich, dass Kinder ab dem 2,5. 

Lebensjahr in den Lilienfelder Kindergªrten aufge-

nommen werden kºnnen. Das ist mir sehr wichtig. 

Dieser Zubau mit viel Licht und der Prefafassade ist 

architektonisch ansprechend. Ich danke f¿r das Ver-

stªndnis wªhrend der Bauphase dem Kindergarten-

team und auch den geschªtzten Eltern und freue 

mich auf die offizielle Erºffnung im Jªnner. 

In Marktl haben wir zusammen mit der Dorferneue-

rung, dem Land Niederºsterreich und der Firma 

Neuman f¿r die Verkehrssicherheit und den ºffentli-

chen Verkehr krªftig investiert. Die Busbuchten mit 

den gesicherten ¦bergªngen und den von Prefa ge-

sponserten Buswartehªuschen bilden die neue Halte-

stelle Marktl/Neuman. Sie gewªhrleistet, dass die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter jetzt einen ºffentli-

chen Bus haben, den sie nicht nur zu Schichtwech-

selzeiten ben¿tzen kºnnen, sondern den ganzen Tag 

¿ber. Die Ampelanlage regelt das sichere Aus- und 

Einfahren in die WerkstraÇe und hilft FuÇgªngern 

und Radfahrern beim ¦berqueren. 

Die Musikschulrªumlichkeiten wurden mit Akustik-

maÇnahmen verbessert. Die Qualitªt des Unterrichts 

in der Musikschule Lilienfeld wird dadurch angeho-

ben. Die Musiksch¿lerInnen, MusikschullehrerInnen 

und die Stadtkapelle haben groÇe Freude damit. 

Die Freiwillige Feuerwehr Schrambach hat das neue 

HLF2 in Betrieb nehmen kºnnen. Dar¿ber freuen 

wir uns alle. Beim Hochwasserschutz sind in 

Schrambach und Stangental viele einzelne BaumaÇ-

nahmen umgesetzt worden. 

Ich danke allen, die mich bei der Umsetzung der 

Projekte verlªsslich unterst¿tzt haben. Das positive 

Miteinander im Gemeinderat erhºht die Leistungsfª-

higkeit, weil wir uns auf die Sacharbeit konzentrie-

ren kºnnen. Wir beraten die Projekte in den Gremien 

vor und stimmen unsere Aufgaben f¿r die Gemeinde 

und die Bevºlkerung gut ab. 

Eine groÇe  nderung f¿r das Jahr 2020 war die Er-

stellung des Voranschlages. Es gilt die neue Voran-

schlags- und Rechnungsabschlussverordnung. Es 

gibt nur mehr einen Haushalt, keinen ordentlichen 

und auÇerordentlichen mehr wie bis jetzt. Alle Besit-

zungen und Anlagen der Stadt wie StraÇen, Kanal, 

Wasserleitung usw. mussten bewertet werden. Dies 

bedeutet auch eine enorme Umstellung f¿r die Mitar-

beiterInnen in der Gemeinde. Ich danke besonders 

Kassenverwalter Harald Breitler f¿r sein Engage-

ment in der Sache. 

Die Sanierung der Gemeindewohnhªuser Castelli-

straÇe 42 bis 48 mit der neuen Wohnbaufºrderung 

wird im Jahr 2020 umgesetzt. Die Vergabe der Auf-

trªge kann im Dezember-Gemeinderat erfolgen. Mit 

den Bewohnern werden wir im Februar Detailbe-

sprechungen haben. Alle MaÇnahmen werden mit 

den Mietern und Eigent¿mern akkordiert. Zudem 

wurde die fr¿here Fl¿chtlingsunterkunft Lolita ange-

kauft, um dort nach Mºglichkeit ebenfalls ein 

Wohnbauprojekt ï Junges Wohnen - zu starten. 

Am Hochwasserschutz Schrambach ï Stangental 

wird intensiv weiter gebaut. Unbedingt notwendig ist 

die Erneuerung der Oesterleinbr¿cke. Mit der Dorf-

erneuerung wollen wir die Wegeprojekte in Marktl 

beginnen. In der Volksschule wird mit der Planung 

der notwendigen Sanierungsarbeiten begonnen. Ka-

nal, Wasser und StraÇennetz erfordern regelmªÇig 

Investitionen.  

Am 26. Jªnner ist die Gemeinderatswahl. Diesbe-

z¿glich w¿nsche ich mir Fairness in der Vorwahlzeit 

und dass die Handlungsfªhigkeit des neuen Gemein-

derates bald wieder gegeben sein mºge. Allen aus-

scheidenden Gemeinderªtinnen und Gemeinderªten 

danke ich ganz besonders f¿r ihre geleistete Arbeit.  

Ich ersuche Sie um Aus¿bung Ihres Wahlrechts. Bit-

te nehmen Sie an der Wahl teil und bestimmen Sie 

mit. 

Ich bitte Sie weiterhin um Ihre geschªtzte Unterst¿t-

zung, Mitarbeit und Beteiligung am Gemeindege-

schehen. 

Ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und ein Prosit 

2020 w¿nscht herzlichst 

Ihr B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher 

GESCH TZTE LILIENFELDERINNEN UND LILIENFELDER, LIEBE JUGEND! 
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Das Stift Lilienfeld war im Oktober Schauplatz 

des Mostviertel-Tourismus-Festes. Dabei wur-

de einerseits zufrieden Bilanz gezogen, ande-

rerseits der Fokus bereits auf die kommenden 

Aufgaben gelegt. Die offizielle Begr¿Çung der 

rund 250 geladenen Gªste aus der niederºster-

reichischen Tourismusbranche nahm Michaela 

Hinterholzer, Vorsitzende der Generalver-

sammlung von Mostviertel Tourismus, vor. 
 

Sie betonte: ĂEin ¦berblick ¿ber die durchge-

f¿hrten Projekte gibt zu erkennen, dass die er-

folgreiche Arbeit der letzten Jahre Fr¿chte 

trªgt und wir auch k¿nftig in bewªhrter Form 

weiterarbeiten werden.ñ 

 

Christoph Madl, der scheidende Geschªftsf¿h-

rer der Niederºsterreich Werbung, strich im 

R¿ckblick die gute Zusammenarbeit aller Be-

teiligten wªhren der schneereichen Wochen im 

Jªnner hervor. ĂDiese Herausforderung wurde 

aufgrund des unerm¿dlichen Einsatzes von 

Hilfskrªften, Gastgebern und Bergbahnen so-

wie der schnellen und unkomplizierten Zusam-

menarbeit auf Landes- und Destinationsebene 

hervorragend bewªltigtñ, sprach Madl allen 

Beteiligten seinen Dank aus. 
 

Tourismuslandesrªtin Petra Bohuslav prªsen-

tierte die erfreulichen Nªchtigungszahlen zum 

Tourismusjahr 2019: ĂNach dem Rekordjahr 

2018, in dem wir in Niederºsterreich mit 7,42 

Millionen unser Ziel f¿r 2020 (Anmerkung 7,2 

Millionen Nªchtigungen) bereits deutlich ¿ber-

troffen haben, konnten wir heuer noch einmal 

nachlegen. ¦ber 5,27 Millionen Nªchtigungen 

von Jªnner bis August bedeuten eine Steige-

rung von 4,1 Prozent gegen¿ber dem Vorjahr 

und bestªtigen den eingeschlagenen Weg.ñ 
 

Im Mostviertel wurden von Jªnner bis August 

2019 ¿brigens mehr als 875.000 Nªchtigungen 

erzielt ï ein Plus von 6,2 Prozent (51.030 

Nªchtigungen) im Vergleich zu 2018. Vor al-

lem im Februar (+8,8 Prozent) und im Juli 

(+9,1 Prozent) konnten besonders viele zusªtz-

liche Gªste begr¿Çt werden. 
 

Mobilitªt und Digitalisierung als Zukunfts-

themen 
 

ĂDa die ºffentliche Anreise in Zukunft immer 

wichtiger wird, ist es wichtig, dass wir auch im 

Tourismus den Fokus auf den Ausbau dement-

sprechender Angebote legenñ, blickte Bohus-

lav, die in diesem Zusammenhang die Maria-

zellerbahn lobend erwªhnte, nach vorne. 

Der Grazer Soziologe und Social-Media-

Experte Wolfgang K¿hnelt thematisierte in sei-

ner Keynote ĂDas Mostviertel digital und im 

richtigen Lebenñ auf sehr unterhaltsame Art 

und Weise. Dabei zeigte er das Potenzial der 

Region und die Geschichten, die sie zu erzªh-

len hat. Dar¿ber hinaus lieferte er wertvolle 

Tipps zur digitalen Weiterentwicklung im Be-

zug auf die wichtigsten Kommunikationskanª-

le. 
 

Andreas Purt, Geschªftsf¿hrer von Mostviertel 

Tourismus, nutzte den feierlichen Anlass, um 

den Gªsten einen Einblick in die Zusammenar-

beit mit der Niederºsterreich-Werbung im 

Rahmen des ĂContent Media Houseñ zu lie-

fern. AuÇerdem gab er einen Ausblick auf die 

MOSTVIERTEL-TOURISMUS-FEST IM STIFT LILIENFELD 



 

Schwerpunktthemen f¿r 2020. ĂWir wollen 

vor allem die Betriebsbetreuung unter Einbe-

ziehung der Buchungsplattform OBS weiter 

forcieren sowie die Produktentwicklung rund 

um ĂGipfelklaengeñ und ĂMostviertler Feld-

versucheñ vorantreiben. AuÇerdem steht das 

20-jªhrige Jubilªum von Mostviertel Touris-

mus an, das wir geb¿hrend feiern werdenñ, 

versprach Purt, der sich abschlieÇend bei 

Christoph Madl f¿r die jahrelange, gute Zu-

sammenarbeit bedankte. 

Im Anschluss lud Mostviertel Tourismus zu 

regionalen Spezialitªten vom Buffet, unter 

anderem kredenzt von Alexandra Fahrngru-

ber vom Lilienfelder St¿berl. 
 

F¿r die musikalische Umrahmung der GroÇ-

veranstaltung sorgten ĂDie Gravºglñ und das 

Blªserensemble der Stadtkapelle Lilienfeld. 

 

Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger, GF N¥ Werbung Christoph Madl, Bundesratsprªsident Karl Bader, Touris-

muslandesrªtin Petra Bohuslav, Vorsitzende Mostvierteltourismus Michaela Hinterholzer, GF Mostviertel Tourismus 

Andreas Purt, B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher, BH-Stellvertreter Nikolaus Seitschek und Abt Pius Maurer 

freuten sich ¿ber knapp 250 Gªste im Dormitorium des Stiftes Lilienfeld.  

KRAMPUSTREIBEN AM PLATZL 
Zum Krampustreiben am Platzl in Lilienfeld lud Gastronom Motiram Thakur. Der Auftritt der 

ĂSchrambªcka Stointeifenñ begeisterte nicht nur die anwesenden Eltern sondern auch die Kinder. Der Ni-

kolo, der die Perchten begleitete, hatte f¿r die jungen Zuschauer auch S¿Çes mitgebracht. Beim Engelbar-

Standl konnte man 

sich bei Punsch und 

Gl¿hwein aufwªr-

men. Zu spªterer 

Stunde wurde noch 

zur Aftershowparty 

in die Engelbar gela-

den.  

Das Spektakel lieÇ 

sich auch die Ge-

meindef¿hrung, B¿r-

germeister Wolfgang 

Labenbacher und 

Vizeortschef Manuel 

Aichberger nicht 

entgehen.  



 

Verkehrssicherheit ƅ 400.000 Euro wurden 

an der Kreuzung WerkstraÇe/B 20 investiert. 
 

 

Schlechte Sichtverhªltnisse und hohes Ver-

kehrsaufkommen mit starkem LKW-Anteil: 

Das sind nur zwei Gr¿nde, warum es an der 

Kreuzung B20 mit der WerkstraÇe in Marktl 

zu mehreren Unfªllen mit Verletzten bei der 

Ausfahrt aus der WerkstraÇe gekommen war. 
 

Die Festredner waren sich am Mittwoch im 

Zuge der offiziellen Erºffnung einig: Mit der 

Installierung einer Ampelanlage konnte mehr 

Verkehrssicherheit erzielt werden ï f¿r den 

FuÇ- und Radverkehr sowie f¿r Fahrzeuge, 

die von der Firma Neuman in die B20 einfah-

ren. 
 

Bestandteil des Verkehrssicherheitsprojektes 

sind auch zwei neu geschaffene Busbuchten 

an der B20. Wobei Neuman die Zustimmung 

gab, dass Grund der Firma f¿r die Anlagen 

ben¿tzt und verwendet werden darf. 
 

Die Gesamtkosten f¿r das umgesetzte Ver-

kehrssicherheitsprojekt betragen 400.000 Eu-

ro. Die Stadtgemeinde Lilienfeld trªgt davon 

317.000 Euro, das Land Niederºsterreich 

83.000 Euro. Die Firma Prefa stellte kosten-

frei die Buswartehªuschen zur Verf¿gung. 
 

Die offizielle Erºffnung nahm Landesrat Lud-

wig Schleritzko vor. ĂVerkehrssicherheit hat 

oberste Prioritªt in Niederºsterreichñ, betonte 

Schleritzko, der auch das Ătolle Miteinanderñ 

bei der Realisierung des Projektes in Marktl 

hervorhob. 

Bestandteil des erºffneten Verkehrssicher-

heitsprojektes sind auch 2 neue Busbuchten, 

die ebenfalls offiziell ihrer Verwendung ¿ber-

lassen wurden.  
 

 

Zum Projekt 

¶ Die Ampelanlage wird verkehrsabhªn-

gig gesteuert. Als Grundeinstellung ist 

Dauergr¿n f¿r die B20 geschaltet. Die 

Anmeldung f¿r FuÇgeher und Radfahrer 

erfolgt mittels Anmeldetasten, f¿r Fahr-

zeuge aus der WerkstraÇe ¿ber Boden-

sonden. 
 

¶ Die Planung und Baukoordination er-

folgte durch das Zivilingenieurb¿ro 

Ziernitz & Partner. Die straÇenbauli-

chen Arbeiten wurden von der Firma 

Traunfellner ausgef¿hrt. Die Ampelan-

lage hat die Firma Gesig errichtet. 

AMPELANLAGE IN MARKTL ER¥FFNET  

Robert Reisner, StraÇenmeisterei Lilienfeld, 

Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger, Wolf-

gang Schroll, Geschªftsf¿hrer VOR, Bundes-

ratsprªsident Karl Bader, Mobilitªtslandesrat 

Ludwig Schleritzko, B¿rgermeister Wolfgang 

Labenbacher, Bezirkshauptmann Franz 

Kemetm¿ller, Neuman-Geschªftsf¿hrer 

Gerhard Anger, Christof Dauda, Leiter Abtei-

lung LandesstraÇenplanung, und Andreas Gru-

ber, StraÇenmeisterei Lilienfeld, nahmen die 

Erºffnung der neuen Ampelanlage vor. 
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Von der Auftragserteilung durch Gemeinde-

ratsbeschluss im Mªrz 2019 bis zur Fertig-

stellung hat es doch einige Monate gedauert. 

Doch nun ist sie fertig: die neue Homepage 

der Stadtgemeinde Lilienfeld. Unter der Web

-adresse www.lilienfeld.at kann man den 

neuen Netzauftritt der Bezirkshauptstadt be-

gutachten.  

ĂNach der Generalsanierung samt Zubau 

des Amtshauses war es ganz einfach hºchst 

an der Zeit, sich nicht nur in der realen Welt 

als moderner Dienstleistungsbetrieb zu prª-

sentieren, sondern auch im Internet f¿r einen 

zeitgemªÇen anwenderfreundlichen Auftritt 

zu sorgen. SchlieÇlich beschreiten im Zeital-

ter von Smartphone und Tablet auch immer 

mehr Leute den Ădigitalen Amtswegñ. Mit 

der neuen Homepage reagieren wir einer-

seits auf diesen Trend und bieten dar¿ber 

hinaus eine ansprechend gestaltete Informa-

tions- und Kommunikationsplattform f¿r je-

dermannñ, freut sich Vizeb¿rgermeister Ma-

nuel Aichberger.  

Gleich auf der Startseite findet man zunªchst 

die Men¿punkte: B¿rgerservice, Gemeinde-

amt, Wirtschaft & Leben, Schule & Bildung 

sowie Freizeit & Tourismus. ĂAlle wesentli-

chen Themen und Informationen, die der 

Nutzer benºtigt sind so in ¿bersichtlicher 

und verstªndlicher Weise ei-

nem Men¿punkt zugeordnet. Aber auch die 

Amtszeiten, aktuelle Veranstaltungen und die 

wichtigsten Partnerorganisationen werden 

sofort nach Seitenaufruf ange-

zeigt. AuÇerdem ist die Homepage auch f¿r 

mobile Endgerªte optimiert wordenñ, erklªrt 

Thomas Dobner, IT-Verantwortlicher der 

Stadtgemeinde einige Details. ĂUnter dem 

Reiter ĂB¿rgerserviceñ verbergen sich wei-

ters der M¿llentsorgungskalender, die Stadt-

nachrichten und ein Ortsplan. In den ande-

ren Hauptmen¿punkten sind zB. die Kontakt-

daten der Betriebe, Schulen und Kindergªr-

ten, Vereine oder der  rzte sowie ein Kon-

takt- und Anfrageformular hinter-

legtñ, ergªnzt Stadtamtsdirektor Franz 

Rametsteiner zum Onlineangebot. ĂIch freue 

mich, dass wir in dieser zeitgemªÇen Form 

online gehen konnten und danke den verant-

wortlichen Mitarbeitern f¿r die Umsetzung.  

 

Die Stadtgemeinde hat sich die 

neue Homepage, die von 

der Firma gemdat gestal-

tet wurde, immerhin ú 5.400,00 

kosten lassen ï eine gute Investi-

tion. Einem Wunsch unserer Ver-

eine zur besseren Veranstal-

tungskoordinierung und Vernet-

zung wird damit auch entspro-

chen. Ich lade alle B¿rgerinnen 

und B¿rger ein, die neue Home-

page zu besuchen und uns Anre-

gungen zu gebenñ, zeigt sich 

auch Stadtoberhaupt Wolfgang 

Labenbacher begeistert. 

 

ĂHOMEPAGE DER STADTGEMEINDE NEUñ 

Vlnr: Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger, 

Stadtamtsdirektor Franz Rametsteiner, IT- und 

Homepageverantwortlicher Thomas Dobner 

und B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher 

sind vom neuen Internetauftritt der Stadtge-

meinde sichtlich begeistert.  

Wir sind noch weiterhin beim aktualisieren 

der Homepage. Wir ersuchen die Betriebe 

oder Institutionen uns fehlende oder unrichti-

ge Daten zu melden an:  dobner@lilienfeld.at   

oder  weissenboeck@lilienfeld.at. 

Wir danken f¿r Ihre Unterst¿tzung. 

http://www.lilienfeld.at/


 

Mehr Information auf den Webseiten: 
 

Gemeinde:  www.lilienfeld.gv.at 

Stift:  www.stift-lilienfeld.at 

Pfarre:  www.pfarre.kirche.at/lilienfeld 

Konzerte:  www.musikkurse.at 

Advent:  www.adventinlilienfeld.at 

Muckenkogel:  www.sessellift-lilienfeld.at  

Via sacra:  www.viasacra.at 

Traisentalradweg: www.traisentalradweg.at  

Museum:  www.zdarsky-ski-museum.at 

Impressum:  
 

Eigent¿mer, Medieninhaber (Verleger), Hersteller: 

Stadtgemeinde Lilienfeld, Verlags-und Herstel-
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Rametsteiner, Stadtamtsdirektor,3180 Lilienfeld, 

DºrflstraÇe 4. Tel. 02762/52212-0. Email:  

gemeinde@lilienfeld.at. Ziel und Richtung des 

Druckwerkes: Die Stadtnachrichten Lilienfeld 

dienen zur Information der Bevºlkerung ¿ber die 

Tªtigkeit der Gemeinde im Rahmen ihres gesetzli-

chen Aufgaben- und Wirkungsbereiches. 

Auf Einladung von Obmann Bgm. Anton Go-

naus und Managerin Petra Scholze-Simmel 

fand am 14. November 2019 die Mitgliederver-

sammlung der Leaderregion Mostviertel Mitte 

in der Kirchberg-Halle in Kirchberg an der 

Pielach statt. 
 

Fast alle 39 Mitgliedsgemeinden waren bei der 

Generalversammlung vertreten. Zur LEADER-

Region Mostviertel-Mitte gehºren die Kleinre-

gionen Melktal, Hoch6, Pielachtal und Traisen-

Gºlsental und die neu gegr¿ndete Kleinregion 

GeMaPriMa sowie einige nicht kleinregional-

organisierte Gemeinden der Bezirke Lilienfeld 

und Melk. In Summe hat die Region 39 Mit-

gliedsgemeinden und rund 81.000 Einwohner. 

Geschªftsf¿hrerin Petra Scholze-Simmel be-

richtete von den Projekten, die die LEADER-

Region in den vergangenen Jahren als Projekt-

trªgerin oder Kooperationspartnerin abgewi-

ckelt hat. 

Nach dem statutarischen Teil mit Beschlussfas-

sung ¿ber den Rechnungsabschluss und den 

Voranschlag konnte Obmann Anton Gonaus  

2 besondere Gªste begr¿Çen. Harald Kraxner, 

Leader-Manager der Holzwelt Murau hielt ei-

nen Gastvortrag ¿ber Ăerfolgreiche Regional-

entwicklung mit Hilfe von Leaderñ und Neo-

EU-Parlamentarier Alexander Bernhuber 

sprach ¿ber das Thema ĂLeader aus Sicht der 

Europªischen Unionñ. Den Abschluss des offi-

ziellen Teils bildete das mittlerweile traditio-

nelle Gruppenfoto der Mitgliederversammlung.  

Fotocredit:Johannes Scherndl  

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER LEADERREGION  

MOSTVIERTEL 

http://www.viasacra.at


 

Unter dem Motto ĂBlackout ï Stell dir vor, es 

geht das Licht ausñ veranstaltete der N¥ Zivil-

schutzverband gemeinsam mit der Stadtge-

meinde Lilienfeld eine Infoveranstaltung zu 

mºglichen Szenarien rund um einen gravieren-

den Stromausfall. Die Initiative zu diesem The-

menabend kam von Zivilschutzverbands-

Bezirksleiter Herbert Schrittwieser und dem 

Lilienfelder Zivilschutzbeauftragten Gemein-

derat Markus Moser.  
 

ĂBlackout beschreibt einen Totalausfall des 

Stromnetzes. Dieser Ausfall der Stromversor-

gung ist ¿berregional und lªngerfristig. Auch 

¿ber Tage wªre so ein Blackout denkbar. Ur-

sachen sind extreme Wettererscheinungen, 

technische Gebrechen und auch menschliches 

Fehlverhalten. Sabotage und terroristische An-

schlªge, sowie auch Cyberangriffe kºnnten 

ebenfalls eine Ursache f¿r ein Blackout seinñ, 

weiÇ Initiator Herbert Schrittwieser. Nach ei-

nem Eingangsstatement begr¿Çte Thomas Hau-

ser, Landesgeschªftsf¿hrer des N¥ Zivil-

schutzverbandes seine Podiumsgªste, mit de-

nen er die verschiedenen Facetten eines Black-

outs im Rahmen einer Interviewrunde skizzier-

te.  

Neben Vertretern der Einsatzorganisationen 

sowie der Netzbetreiber stand auch Lilienfelds 

Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger, der 

auch die Agenden des Sicherheitsgemeinderats 

innehat, Rede und Antwort:  
 

ĂNach dem N¥ Katastraophenhilfegesetz sind 

die Gemeinden verpflichtet Katastrophen-

schutzplªne zu erstellen und aktuell zu halten. 

Im Katastrophenfall ist der B¿rgermeister 

auch Einsatzleiter. Die Stadtgemeinde Lilien-

feld ist auf Naturkatastrophen und Stºrfªlle 

vorbereitet. Die ºffentliche Daseinsvorsorge, 

also die Deckung der Grundbed¿rfnisse, wie 

etwa die Trinkwasserbereitstellung, die Abwas-

serbeseitigung oder die Gesundheitsversor-

gung ist gewªhrleistet, ebenso die jederzeitige 

Kommunikation mit der Bevºlkerung. 
 

Die Zusammenarbeit in der Sicherheitsfamilie 

Lilienfeld, mit allen Blaulichtorganisationen, 

dem Landesklinikum sowie mit den anderen 

 mtern und Behºrden funktioniert einwand-

frei.ñ ĂDer Schutz des Menschen ist vorrangi-

ges Ziel des Zivilschutzes. Er ist damit ein Teil 

des ºsterreichischen Sicherheitssystems und 

auch Aufgabe der Gemeinde.  

ZIVILSCHUTZVERBAND INFORMIERTE  

¦BER BLACKOUT 

Ihre Zugªnge zum Thema ĂBlackoutñ diskutierten am Podium Manuel Aichberger, Lilienfelds Vi-

zeb¿rgermeister und Sicherheitsgemeinderat, Franz Kemetm¿ller, Bezirkshauptmann, Michael 

Hochgerner, Polizei, Johann WeiÇ, FF Marktl, Gerhard Korber, Rotes Kreuz, Wolfgang PrieÇnitz, 

APG, (6. vl) Hannes Krupicka, EVN (7. vl)  und Leopold Kraus, A1, (nicht im Bild) mit Modera-

tor Thomas Hauser, Landesgeschªftsf¿hrer N¥ Zivilschutzverband (2. vl).  



 

Unsere B¿rgerinnen und B¿rger sollen durch 

Information und Prªventionsarbeit bestmºg-

lich auf die Bewªltigung von Katastrophen 

und Notsituationen, wie einem Blackout vorbe-

reitet werden. Gerade auch Lilienfeld wurde 

schon mehrmals von Naturgewalten, etwa von 

heftigen Hochwªssern oder Schneemassen 

heimgesuchtñ, bekrªftigen B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher und Zivilschutzbeauf-

tragter Markus Moser unisono die Notwendig-

keit des Events.  
 

Im Anschluss an die Podiumsdiskussion gab 

es eine offene Diskussion mit den rund 70 in-

teressierten Besuchern.  
 

Den krºnenden Abschluss der Veranstaltung 

bildete jedoch eine Verlosung, bei der es ein 

Kochbuch mit Rezepten f¿r den Notfall zu ge-

winnen gab.  
 

Wissenswertes zum Thema Blackout gibt es 

im Safety Ratgeber Blackout auf der Home-

page des N¥ Zivilschutzverbandes: 

www.noezsv.at zum Download.  

http://www.noezsv.at


 

TAG DER OFFENEN T¦R IM GYMNASIUM 
Das Gymnasium Lilienfeld unter der Leitung von Direktor Josef Heindl lud am 08. November zum Tag 

der offenen T¿r. Das durch die Schulgemeinschaft gestaltete Rahmenprogramm konnte sich sehen las-

sen. Von der Mºglichkeit zur Teilnahme an der Kreativwerkstatt, bei der tªnzerischen Bodypercussion 

¿ber die naturwissenschaftliche Forscherwelt bis hin zu den gebotenen Sprachlabors war f¿r jedes Inte-

resse etwas dabei. Besucht werden konnte zudem die schuleigene ¦bungsfirma sowie die Schulband im 

Kaisersaal, sodass man sich das Essen bei Livemusik gut schmecken lassen konnte.  

Die Lilienfelder Stadtf¿hrung um B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher und Vizeortchef Manuel Aich-

berger nahm die Einladung zum Schulbesuch gerne an und ¿berzeugte sich in der "Experimentewelt" 

vom Kºnnen der Sch¿lerinnen und Sch¿ler, aber auch vom begeisterten Einsatz des Lehrkºrpers.  

Bild: vlnr: Direktor Josef Heindl, B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher, die Professoren Eva Hanzl 

(Chemie und Psychologie) und Nikolas Weghaupt (Biologie und Geschichte) sowie Vizeb¿rgermeister 

Manuel Aichberger ¿berzeugten sich im Chemiesaal unter anderem davon, wie man Eiscreme im Che-

mieunterricht herstellen kann  



 

GESUNDER GEMEINDEBETRIEB LILIENFELD 
¦berreichung der Plakette ĂGesunder Gemeindebetrieb Lilienfeldñ nach den Qualitªtskriterien der 

Quality Austria bei der ètut gutç-Regionalgala N¥-Mitte 

 

Am 11. Oktober war die Stadtgemeinde Lilienfeld mit B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher, An-

drea Krickl und GR Erwin Martinetz bei der èTut gut!ç Regionalgala in der Styx-Premise in Ober-

grafendorf vertreten, um die Plakette èGesunder Betriebç und dar¿ber hinaus die ISO-Zertifizierung 

der positiv umgesetzten betrieblichen Gesundheitsfºrderung - mit all seinen Qualitªtskriterien und 

der Weiterf¿hrung dieser im Betrieb - entgegenzunehmen.  
 

B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher teilt die 

Ansicht des Landesrates Martin Eichtinger, als 

auch die der Initiative èTut gut!ç, nªmlich das 

Ziel zu verfolgen, die Lebensjahre in Gesund-

heit zu steigern, weswegen dem Gesundheits-

bereich auch k¿nftig groÇe Aufmerksamkeit 

geschenkt wird.  

Ein groÇer Dank geht auch an die BGF-

Beraterin Elisabeth Gimm (Gesund-

heitskoordinatorin der Initiative èTut gut!ç) 

und an Projektleiterin Daniela Mitterbºck, 

welche die Stadtgemeinde Lilienfeld durch das 

Projekt gef¿hrt haben.  
Copyright Initiative Tut gut!  

EINSCHREIBUNG IN DIE KINDERG RTEN 
Die  Einschreibung  in  die  Kindergªrten  
 

Lilienfeld, Klosterrotte 6, 

Marktl, Marktler StraÇe 35 und 

Schrambach, ZºgersbachstraÇe 13 
 

f¿r das Kindergartenjahr 2020/2021 findet am  
 

Montag, dem 20. Jªnner 2020 

 von 13 bis 15 Uhr  

in der Stadtgemeinde Lilienfeld, im 1. Stock, Sitzungssaal 
 

statt. 

Achtung!!!! 

Die Einschreibung erfolgt im 1. Stock (Sitzungssaal) der Stadtgemeinde Lilienfeld. Hier sind bei der 

Einschreibung die Kindergartenleitungen von allen drei Kindergªrten anwesend. Die Ein-

schreibungslisten werden im Einvernehmen mit den Kindergartenleitungen erstellt. Die Aufnahme-

verstªndigung wird den Eltern  im Mai 2020 zugestellt und kundgemacht. 
 

Stichtag f¿r die Einschreibung ist der 31. August 2020 (an diesem Tag muss das Kind mindestens 

2,5 Jahre alt sein, um aufgenommen werden zu kºnnen). 
 

F¿r die Einschreibung bitte mitbringen: 

¶ Geburtsurkunde des Kindes 

¶ Meldezettel 


